
Wahr-
nehmen



„Ich habe mich … davon überzeugen 
können, dass ihr außergewöhnlich 
religiöse Leute seid. Als ich nämlich durch 
die Straßen eurer Stadt ging und mir eure 
Heiligtümer ansah, stieß ich auf einen Altar 
mit der Inschrift: ›Für einen unbekannten 
Gott‹. Ihr verehrt also ein göttliches 
Wesen, ohne es zu kennen. 
Nun, gerade diese euch unbekannte 
Gottheit verkünde ich euch.“
Apostelgeschichte 17,22-23

1/ Sehnsucht nach 
der Nähe Gottes



„Er, der Herr über Himmel und Erde, wohnt 
nicht in Tempeln, die von Menschen erbaut 
wurden. Er ist auch nicht darauf 
angewiesen, dass wir Menschen ihm 
dienen. Nicht er ist von uns abhängig, 
sondern wir von ihm... Mit allem, was er 
tat, wollte er die Menschen dazu 
bringen, nach ihm zu fragen; er wollte, 
dass sie – wenn irgend möglich – in Kontakt 
mit ihm kommen und ihn finden. Er ist ja 
für keinen von uns in unerreichbarer 
Ferne.“ Apg 17,24f

2/ Nähe Gottes 
ist erfahrbar



„Er ist ja für keinen von uns 
in unerreichbarer Ferne.“

2/ Nähe Gottes 
ist erfahrbar

Suchmodus

„Er ist auch nicht darauf an-
gewiesen, dass wir Menschen 
ihm dienen.“



„Wenn wir nun aber von Gott abstammen, 
dürfen wir nicht meinen, die Gottheit gleiche 
jenen Statuen aus Gold, Silber oder Stein... 
Doch jetzt fordert er alle Menschen an 
allen Orten zur Umkehr auf. Er hat nämlich 
einen Tag festgesetzt, an dem er durch einen 
von ihm bestimmten Mann über die ganze 
Menschheit Gericht halten und über alle ein 
gerechtes Urteil sprechen wird. Diesen Mann 
hat er vor aller Welt als den künftigen Richter 
bestätigt, indem er ihn von den Toten 
auferweckt hat.“ Apg17,29-31

3/ Nähe Gottes 
durch Jesus Christus



Die Nähe Gottes können 
wir nicht „machen“.

Wir können sie nur 
wahrnehmen durch 
Gottes Handeln – in der 
Schöpfung und in 
Jesus Christus.

Suchmodus
anschalten?


